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Transfer

Vorgehen der Kölner Freiwilligen Agentur 
bei der Orientierung an Wirkung

Tagung der lagfa Bayern
auf Schloss Schney, 9./10.10.2024
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Was hat uns angetrieben?

Die zunehmende Anforderung von Stiftungen, 
die gesellschaftliche Wirkung unserer Arbeit zu 
belegen

Zu erfahren, wo wir bereits gut wirken und wo 
wir besser werden wollen

Die Neugier zu erfahren, ob unser 
Gründungsimpuls Wirkung zeigt



3

Was haben wir erreicht?

1. Eine neue Form unseres Jahresberichts

Beispiele:
https://www.koeln-freiwillig.de/wp-content/uploads/2017/05/Jahresbericht-2015-
final.pdf

und
https://www.koeln-freiwillig.de/wp-content/uploads/2023/05/2022-Jahresbericht-
KFA-web-1.pdf
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Was haben wir erreicht?

2. Erfolgreiche Antrag an Stiftungen

Beispiel
aus dem Projektantrag „Auf ins digitale Zeitalter“, den wir während der Coronazeit 
an eine Stiftung gestellt haben
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Dadurch, dass alle beruflichen Mitarbeiter*innen der Kölner 
Freiwilligen Agentur nicht nur an ihren Arbeitsplätzen im Büro 
arbeitsfähig sind sondern auch an anderen Orten, können wir flexibel 
auf Krisen reagieren, die mit hohen Hygienestandards und 
Abstandsgeboten im Arbeitsleben verbunden sind. Auf diese Weise 
können wir auch in Krisenzeiten unsere Arbeitsfähigkeit und unsere 
Dienstleistungen aufrechterhalten. Die Gefahr, dass wir unsere 
Dienstleistungen während der Coronakrise nicht oder nicht im 
erforderlichen Umfang erbringen können, wehren wir damit ab. Auch 
für zukünftige Krisen wappnen wir uns. Wir steigern unsere 
Krisenresilienz nachhaltig und um ein Vielfaches.

Mobiles Arbeiten wird gerade zum Trend. Mitarbeiter*innen schätzen 
Arbeitgeber*innen, die die Möglichkeit zum Mobilen Arbeiten bieten. 
Die Kölner Freiwilligen Agentur braucht gute Mitarbeiter*innen. 
Arbeitgeberin der ersten Wahl zu sein, hilft uns, gute 
Mitarbeiter*innen zu finden und zu halten. Das macht die 
Personalpolitik der Kölner Freiwilligen Agentur erfolgversprechend 
und zukunftsfähig.
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Indikatoren:

• Allen 16 beruflich Mitarbeitenden steht am Ende der Projektlaufzeit 
ein Arbeitsplatz im Büro zur Verfügung, der mit gutem Bildschirm 
einschließlich Kamera und gutem Kopfhörer ausgestattet ist.

• Alle 16 beruflich Mitarbeitenden können am Ende der 
Projektlaufzeit einen mobilen Arbeitsplatz nutzen, der mit einem 
Notebook mit Kamera und Kopfhörer und einer stabilen WLAN-
Verbindung ausgestattet ist.

• In einer Befragung zum Ende der Projektlaufzeit geben die 
beruflich Mitarbeitenden mehrheitlich an, dass sie beim digitalen 
Changemanagement mitgestalten konnten.

• In einer Befragung zum Ende der Projektlaufzeit geben die 
beruflich Mitarbeitenden mehrheitlich an, neue Erkenntnisse und 
Kompetenzen und eine größere Arbeitszufriedenheit bezüglich ihrer 
Arbeitsplätze und Arbeitsformen erworben zu haben …
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Was haben wir erreicht?

3. Verankerung der Wirkungsorientierung im 
Alltagshandeln:

• Mitarbeiter:innen können Wirkungs-
orientierung und schreiben ihre Anträge 
entsprechend

• Der Vorstand denkt so und steuert das 
Geschehen auf diesem Hintergrund
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Was haben wir gemacht?
Workshops über die Dauer von einem Jahr

• mit allen Mitarbeitenden und Vorstands-
mitgliedern

• arbeitsteiliges Vorgehen 

• mit Selbstlernphasen (Kursbuch)

Bundesweiter Austausch im Rahmen der bagfa

• Mit 5 anderen Freiwilligenagenturen 

• Mit Unterstützung von Expert:innen von 
Phineo und Vis a Vis



11

Wichtigster Zwischenschritt: 
die Wirkungstreppe

Beispiel:

Wirkungstreppe zur Beratung von 
Organisationen
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Wie das freiwillige Engagement in gemeinnützigen Einrichtungen 
wirkt: Output

Stufe Theory of Change / Wirkungsweise Belege / Indikatoren 

1. Aktivitäten 
finden wie 
geplant statt 

Durch öffentliche Veranstaltungen, die 
Verbreitung von Informationsmaterialien und 
Berichterstattung in den Medien machen wir 
auf freiwilliges Engagement aufmerksam. 

 

2. 
Zielgruppen 
werden 
erreicht 

Interessierte gemeinnützige Einrichtungen 
werden von uns besucht und erstellen mit 
unserer Unterstützung Tätigkeitsprofile für 
freiwillige Mitarbeit. Einrichtungen aus allen 
Bereichen des gemeinnützigen Sektors 
(Soziales, Kultur, Bildung, Sport, Umwelt) 
lassen sich von uns beraten, darunter sind 
sowohl kleine wie auch große Vereine, auch 
solche, die vorher noch keine Freiwilligen 
aufgenommen haben. 

Anzahl von Einrichtungen, 
die angefragt haben  

Anzahl von Einrichtungen, 
die von uns beraten wurden 

Listen von Einrichtungen 
(Vielfalt) 

Anzahl von Einrichtungen, 
die zum ersten Mal Freiwillige 
aufnehmen 

3. 
Zielgruppen 
akzeptieren 
Angebote 

Aus regelmäßig eingeholten Rückmeldungen 
der gemeinnützigen Einrichtungen wissen wir, 
dass die Zufriedenheit mit unserer Beratung 
hoch ist. 

Fallbeispiel von beratenen 
Vereinen, die sich nach der 
Beratung zufrieden äußern 
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Wie das freiwillige Engagement in gemeinnützigen Einrichtungen 
wirkt: Outcome und Impact

4. 
Zielgruppen 
verändern 
ihre 
Einstellung 

Die gemeinnützigen Einrichtungen sind nach 
unserer Beratung bereit, Freiwillige bei sich 
aufzunehmen und können sie sinnvoll in das 
Vereinsleben integrieren. 

Anzahl der Angebote „mit 
Bedarf“ in Freinet 

5. 
Zielgruppen 
ändern ihr 
Handeln 

Aus den Rückmeldungen der Vereine wissen 
wir, dass durch unsere Vermittlung Freiwillige 
und Vereine passgenau zusammenfinden und 
Freiwillige sich in hohem Umfang in 
gemeinnützigen Einrichtungen engagieren.  

Die gemeinnützigen Einrichtungen, die 
Freiwillige aufnehmen, erhalten von uns 
regelmäßig Rückmeldungen zu ihrem 
Freiwilligen-Management und verbessern so 
ihren Umgang mit Freiwilligen kontinuierlich. 

Anzahl der Freiwilligen, die 
ein freiwilliges Engagement 
aufgenommen haben 

Anzahl der 
Engagementstunden, die in 
den Einsatzstellen geleitet 
wurden 

Abfrage der Zufriedenheit der 
Verein mit dem Engagement 
der Freiwilligen 

6. 
Lebenslage 
der 
Zielgruppen 
ändert sich 

Durch eine systematische Beobachtung und 
Befragung der Vereine wissen wir, dass sie 
Freiwilligenarbeit in ihren Veröffentlichungen 
erwähnen, die Funktion von Freiwilligen-
Koordinatorinnen einführen, neue 
Engagementfelder entwickeln und Freiwillige 
gern dort tätig sind. Die Vereine zeigen damit, 
dass sie über ein systematisches Freiwilligen-
Management verfügen und Freiwillige 
nutzbringend in ihre Arbeit einbinden. 

Fallbeispiel 

7. Das 
unmittelbare 
gesellschaftli
che Umfeld 
verändert 
sich. 

Dies führt dazu, dass sich das nahe 
gesellschaftliche Umfeld der Vereine 
verändert. Wenn es - je nach Betätigungsfeld - 
den Klienten besser geht, die Besucher und 
Besucherinnen bereichert sind oder die 
Leistung der Vereine gestiegen ist, dann 
können wir davon ausgehen, dass die 
Einrichtungen ihre gesellschaftlichen Anliegen, 
die sie langfristig verfolgen, durch die Mitarbeit 
von Freiwilligen besser umsetzen. 

Fallbeispiel von Freiwilligen, 
die ihr nahes 
gesellschaftliches Umfeld 
verändert haben 
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Vielen Dank!
Ulla Eberhard

Kölner Freiwilligen Agentur e.V.
Clemensstraße 7

50676 Köln
Telefon: 0221/ 888 278-20
Telefax: 0221/ 888 278-10

Email: ulla.eberhard@koeln-freiwillig.de 
www.koeln-freiwillig.de
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